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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00612

X

Kleines rasiges Seggenried WSW Ueckermünde, 300 m O Bornkamp, in einer kleinen Senke innerhalb einer flachen, vermoorten Niederung, 
die entwässert ist und als Weideland genutzt wird. Unter sehr feuchten bis nassen Standortbedingungen hat sich auf eutrophem 
Niedermoortorf ein Sumpfseggenried mit Ufersegge und Flatterbinse gebildet, das gelegentlich auch vom Weidevieh frequentiert wird. Der 
randliche Saum ist stärker abgefressen, hier kommen vermehrt Beweidungszeiger wie Kriechhahnenfuß oder Rasenschmiele vor. Am Rand 
stehen einzelne junge Weiden. Das Seggenried ist von Extensivgrünland umgeben, östlich verläuft unweit ein Weg.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex riparia Ranunculus repens

Alisma plantago-aquatica Cirsium arvense Cirsium palustre Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Lemna minor Lythrum salicaria
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Salix alba Salix pentandra
Urtica dioica Veronica beccabunga


